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DES BÜRGERMEISTERS 

 
Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

 

vor 300 Jahren begann der Abbau der Braunkohle 

im Helmstedter Revier. Er prägte die Landschaft, 

unsere Industriegeschichte und das Leben der 
Menschen über einen langen Zeitraum. Dörfer ver-

schwanden, Landschaften nahmen neue Formen 

an.  

2016 sollte die Bergbautradition enden, als im 

Schöninger Tagebau der Betrieb endgültig einge-

stellt wurde. Geblieben sind topografische Wun-

den, die es nun nicht nur mit Wasser, sondern auch 

mit neuen Themen zu füllen gilt.  

 
Diese große Aufgabe kann nicht warten, bis Lappwaldsee und Elmsee gefüllt 

sind. Deshalb wurde mit dem Regionalverband Braunschweig und der Wirt-

schaftsregion Helmstedt GmbH ein Ideenwettbewerb durchgeführt, der im Er-

gebnis Visionen für das insgesamt 4.500 Hektar große ehemalige Revier liefern 

soll. 

 

In diesem Ideenwettbewerb wurden zwölf ausgezeichnete Konzepte einge-

reicht. Der Gewinner wurde vor kurzem gekürt.  

Diese Initialzündung ist nun Antrieb für die Entwicklung konkreter Maßnahmen 

für das Revier.  
 

Ich möchte Sie gern einladen, sich die Entwürfe anzusehen. Alle Beiträge sind 

über die Website www.pv-buschhaus.de einsehbar oder in gedruckter Form im 

Schöninger Rathaus. Kommen Sie gern vorbei, bringen Sie Zeit mit. Wir freuen 

uns auf den Austausch. 

Ihr  

 

 

Malte Schneider 

Bürgermeister 
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DES 1. VORSITZENDEN

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, liebe Leserinnen, 

liebe Leser, liebe Mitglieder des Seniorenbeirates!  
 

Der Sommer ist da und hat uns schon das eine oder 

andere Mal recht hohe Temperaturen beschert.  

Das ist gar nicht so ungewöhnlich, wie es oft dargestellt wird. Schon in 

den 60er Jahren hatte ich oft Probleme mit dem heißen Asphalt auf mei-

nem Weg vom Salzbach zur Badeanstalt an der Negenborntrift. Barfuß 

natürlich und mit meinem Freischwimmerabzeichen an der Badehose. 

Endlich an der Badeanstalt angekommen war der erste Blick auf die mit 

Kreide geschriebenen Temperaturangaben, dann hieß es Füße kühlen.  

20 Grad Wassertemperatur waren schon traumhaft. Es lief ja ständig 

Frischwasser zu. Eine wunderschöne Zeit mit heißen und auch weniger 

schönen Sommern. Und eine tolle, ursprüngliche Badeanstalt mit halben 

Käsebrötchen für 50 Pfennig und Salinos (wer’s noch kennt). 

 

Wenn uns dieser Sommer so richtig „verwöhnen“ möchte, denken Sie 

bitte immer daran:  

 

Bei hohen Temperaturen sollten ältere Menschen besonders auf sich 

achten. Wichtig sind ausreichende Flüssigkeitszufuhr, leichte Mahlzeiten 

und kühlere Räume. Zudem ist es ratsam, Aktivitäten in die kühleren 

Stunden zu verlegen und leichte Kleidung zu tragen. Kommen Sie gut 

durch den Sommer - 

 

herzlichst Ihr/Euer 

 

    

  

Jörg Habermann 

1. Vorsitzender des Seniorenbeirates 
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Kontaktbüro:  

 

Altes Rathaus, Markt 1 

Zimmer 20, 2. Obergeschoss,  

Tel. 05352/512-158; 512-162 

E-Mail:  

seniorenbeirat@schoeningen.de  
Das Foto zeigt: Elisabeth Müller, Hans-

Georg Schrader, Detlef Firchow, Hans-

Joachim Grune, Jörg Habermann, Horst 

Ludewig, Karin Wolters und  

Detlev Thymian 

Es fehlt: Martina Schlachter 

Sprechzeiten des 1. Vorsitzenden Jörg Habermann: 

Donnerstags von 10:00 – 12:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung 
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SoVD-Ortsverband Schöningen 
1. Vorsitzende Sigrid Kubath 
Siedlungsstraße 2 
38387 Söllingen OT Twieflingen 
Telefon 05352/2679 

                                                                                                                                 
15.06.25 

 Liebe Mitglieder und Freunde des SoVD Schöningen, wie im letzten Büt-

tel schon angekündigt, planen wir eine etwas andere Veranstaltung. Sie 

findet an einem Sonntag und zwar am 14. September 2025 statt und be-

ginnt bereits um 11.00 Uhr im Herzoginnensaal. mit den Lappwaldmusi-

kanten aus Helmstedt, die uns zur Mittagszeit mit schmissigen Klängen 

unterhalten werden. Zwischendurch werden wir das Mittagessen einneh-

men und dann geht es musikalisch weiter. Es darf natürlich gesungen, ge-

schunkelt und getanzt werden. Die Veranstaltung klingt aus mit Kaffee 

und Kuchen.  

Am 21.05. nahm der SoVD Schöningen an einer Veranstaltung                      

„Aus der Steinzeit in die Zukunft“ im Forschungsmuseum Schöningen, 

des Landkreises Helmstedt teil. Hier der teilnehmende Vorstand. 

                                  
Das Frühstück, wie immer am ersten Freitag im Monat um 10.00 Uhr.  
Unser Motto:           „lieber gemeinsam – statt einsam“ 
Am 30.07. um 15.00 Uhr gibt es im Schloßgarten des JFZ nach dem 

Ferienprogramm “ Pufferbacken für Kinder“, „Puffer für die Senioren“. 

Liebe Grüße, wir sehen uns………..Sigrid Kubath 
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   ORTSVEREIN SCHÖNINGEN E.V. 

 

 1.Vorsitzender: Berthold Kirchmann, Tel. 05352/3369 

 
 
Begegnungsstätte „Wallgarten“  
 
                  

Ständige Einrichtungen: 

Seniorentreff: jeden Dienstag und Donnerstag von 14 bis 17.00 Uhr. 
Man trifft sich zum Klönen, Kaffee trinken, Karten spielen und div. anderen 
Spielen. Willkommen sind auch Nichtmitglieder und Gäste. 
 
             Des Weiteren werden Hobby-Skatspieler gesucht!  
                        Jeden Donnerstag ab 14 Uhr heißt es  
 

            „Bauer, Ass – wie schön wäre das!“ 
 

Spielenachmittag: jeden Freitag von 14 bis 17.00 Uhr. Ein zwangloses 
Treffen für alle, die sich gern unterhalten bei Kaffee und Kuchen. 
 
 

Die Begegnungsstätte „Wallgarten“ ist zu den bekannten Zeiten 
geöffnet.  
 

 
Fred, unser Haustier 
auf dem Senioren- 
spielplatz, begleitet 
uns weiterhin und 
freut sich über jeden 
Besuch 
���� 
 

Foto: privat 
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Besichtigung der Klosteranlage Huysburg 
 

 

Am 11. Juni 2025 besichtigte der 

Geschichtskreis des Seniorenbei-

rats mit 11 Personen die Klosteran-

lage Huysburg.  

Diese wird noch von 5 Mönchen 

des Benediktinerordens bewohnt 

und betrieben. So werden z. B. 

Gottesdienste, Beratungen, Kon-

zerte, Seminare, Einkehrfreizeiten, 

Unterkünfte und vieles mehr angeboten. Eine Führung durch den Prior 

Jakobus, sozusagen dem "Chef der Mönche", vermittelte uns sein enor-

mes geschichtliches Wissen über Ursprung und Geschichte des Klosters.  

Begonnen hatte die Geschichte des Klosters Huysburg 

mit drei Frauen (Klausnerinnen), die sich im 11. Jahr-

hundert dort ansiedelten. Gebäude und Kapelle 

stammten aus der Zeit Burchard I. Die Klausnerinnen 

waren keine Inklusinnen, also "eingemauerte" Eremi-

ten, waren auch ausserhalb tätig. 1411 endete die 

Frauengemeinschaft auf der Huysburg.  

 

Der Grundbestand ist seit 1084 bekannt mit 

Besitzurkunde von Burchard II. Im Laufe des 

15. und 16. Jahrhunderts kamen Ländereien 

rund um die Klosteranlage Huysburg und um-

liegenden Dörfern hinzu. Probleme für das 

Kloster gab es bei den Bauernunruhen und 

dem Schmalkaldischen Krieg im 16. Jahrhun-

dert. Heute muss sich das Kloster durch oben 
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genannte Veranstaltungen selbstständig  „ernähren“. Die Ländereien 

wurden säkularisiert, so dass eine Bewirtschaftung oder Verpachtung 

mit Erträgen wie früher nicht mehr möglich ist.  

 

Baulich gesehen befand sich, wie schriftlich erwähnt bereits 1070/71, 

eine Kapelle an jenem Ort, später wurden Teile abgebrochen und eine 

neue gebaut und 1121 als dreischiffige Anlage mit 2 Geschossen neu er-

stellt. 

In der Kirche wurden uns weiterhin die Bilder und Reliefs erklärt sowie 

die Abgrenzungen der sichtbaren Bauprofile von Gotik und Romanik ge-

zeigt.  

 

Es wurden vom Prior so 

viele Einzelheiten in der Kir-

che erklärt, dass es dem 

Autor gar nicht möglich ist, 

alle Einzelheiten detailliert 

wiederzugeben. 

Deutlich wurde, dass die 

Kirche immer wieder bau-

lich verändert und umge-

baut wurde und dieses an-

hand der Formen in der Kir-

che noch teilweise sichtbar 

ist. 

Diese umfassende mit vielen Erklärungen gespickte Führung endete in 

der vom Kloster geführten Cafeteria zufrieden mit Kaffee und Kuchen 

und viel Gesprächsstoff über das Erfahrene. 

Als Ausflugstipp: Die Klosteranlage kann auch selbständig ohne Führung 

besichtigt werden.  Im Kloster-Shop sind in diesem Fall ausführliche In-

formationen/Bücher vorrätig und auch käuflich zu erwerben. 

 

  Lothar Laabsch 
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SCHÖNINGEN VON 1898 e.V. 
WWW.TC-SCHOENINGEN.DE 

 
 

1.Vorsitzender: Fred Gronde, Königsberger Str. 6, 
05352/907660 

Senioren Heidi Dreyzehner, 05352/4570 
Frauenbeauftragte Rita Hoppe, 05352/2927 

  
Montag 14.45-15.45 Uhr 

Sporthalle Esbeck 
Zumba Gold 
Frauen halten sich FIT 
Leitung: Melanie Funke 

Montag 18.00-19.00 Uhr 
Gerhard-Müller-
Halle, Schützenbahn 

Frauen – Gymnastik II 
ab 50 Jahren für Körper und Seele 
Kontakt: Brigitte Müller 05352/8280 
Heidi Dreyzehner 05352/4570 

Montag 19.00-20.30 Uhr 
Gerhard–Müller –
Halle, Schützenbahn 

Frauen – Gymnastik I 
ab 50 Jahren für Körper und Seele 
Leitung: Gerhild Jäkel 05352-50777 
Rita Schrader 05352/8230 

Dienstag 
 

9.30-10.30 Uhr  
städtische Turn-
halle Weinberg-
straße 

Sitz- und Stuhlgymnastik 
Frauen ab 60 Jahre für Rücken und 
Fitness 
Leitung: Doris Schaper und Christa 
Gerczak 

Mittwoch 16.30-17.30 Uhr 
Gerhard-Müller- 
Halle,  
Schützenbahn 

Männer Ballspiele 55 Plus 
Bewegung rund um den Ball 
Kontakt: Jürgen Adam 
Tel: 05352/9067091 

Mittwoch 16.30-18.00 Uhr 
Haus der Vereine 
Salinenweg 

NEU! Qigong für Körper, Atem und 
Geist 
Körperliches Wohlbefinden und geis-
tig-seelische Ausgeglichenheit 
Leitung: Bianca Evers 
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Freitag 20.30 – 22.00 Uhr 
Eichendorff  
Sporthalle 

Badminton Freizeitangebot 
von Jung bis Alt – Ehepaar Sport 
Leitung: Rainer Hoffmann Tel.: 0152 
27858893 oder Jürgen Ehrhardt Tel.:  
0152 03266728 

 

 
In den Sommermonaten Fahrrad fahren in der Gruppe. 
Für Senioren bieten wir folgende Veranstaltungen an: 
Braunkohlwanderung, Familientag zu Himmelfahrt und im Oktober das 
Oktoberfest. 
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Vorsitzender: Heinz Schnabel, Annabergstraße 29, 
Tel. 05352/ 907185 

 

Montag  17.30 – 18.45 Uhr 

 

 

Frauengymnastik 60 Plus-  

Turnhalle Gymnasium, Leiterin:  

Daniela Dunker, Tel. 017202316090 

Montag 08.45-9.45 Uhr  Beckenbodengymnastik - MTV-Platz 

Übungshalle Marienstraße, Leiterin:  

Heike Sievert, Tel.: 2044 

Montag Zeiten nach  

Vereinbarung 

Boule auf dem MTV-Platz 

Leitung: Ulf Schröder  

Tel.: 0151 61102549 

Dienstag 

und 

Donnerstag 

16.30 - 17.30 Uhr    

17.45 - 18.45 Uhr 

18.45 - 19.45 Uhr 

Wirbelsäulengymnastik  

in der Turnhalle Gymnasium für 

Frauen und Männer 

Leiterin: Heike Sievert, Tel.: 2044 

Dienstag 19.15- 20.15 Uhr Pilates MTV- Übungshalle Marienstr.  

Leiterin: Heike Sievert 

Mittwoch 

 

 

08.45 Uhr 

09.00 Uhr 

  

Nordic Walking Anfänger 

Nordic Walking, Treffpunkt:1.Parkpl. 

im Elm, Ltg.: Ralph Roy, Tel. 8769 

Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr Indiaca, Frauen von 18 bis 80 Jahren 

Turnhalle Weinbergstraße, Leitung: 

Barbara Schnabel Tel.: 907185 

Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Basketball, Männer ab 30 Jahren 

Leitung: C. Wesche Tel.: 50708 

und H. Reichert Tel.: 6298  

Donnerstag 

 

09.30 - 10.30 Uhr 

 

Guten-Morgen-Gymnastik für Frauen 

und Männer 50+,  
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 10.45 – 11.45 Uhr Stuhlgymnastik, Haus der Vereine, 

Salinenweg. Leitung: Gabi Sosnovicz  

Tel.: 015224917013 

Donnerstag 20.00-22.00 Uhr Freizeitvolleyball für Senioren/innen, 

Turnhalle Weinbergstraße,  

Ltg.: Wolfgang Behrens, Tel.: 3776 

Freitag 17.30- 18.15 Uhr 

18.15- 20.00 Uhr 

Gymnastik, Indiaca,   

Seniorensport der Altherrenriege,  

Turnhalle Gymnasium 

 

Freitag 15-20.00 Uhr Radwandern für Frauen Leitung: Bar-

bara Schnabel Tel.: 907185 

Freitag 15-17 Uhr  

 

Nordic Walking, Treffpunkt Lorenz 

Kirche. Ltg.: Ulf Schröder, Tel. 0151 

61102549 und Kim König 969554 

Samstag 17.30-19 Uhr Gesellschaftstanz für Paare, Haus der 

Vereine, A. Uwe Klatt, Tel. 05351 

595150 

 
Tennis: Kontakt für interessierte Senioren: Klaus Gruhnert, Tel.: 50220 
Wandern: An jedem 2. Sonntag im Monat  
Bitte im Aushang des MTV oder auf Instagram schauen. Die vorgesehenen 
Wanderstrecken werden 3 Wochen vorher festgelegt und können bei der 
Wanderführerin Kim König, Tel. 969554 erfragt werden. 
Reha-Sport wird von zertifizierten Übungsleitern/innen angeboten. 
Wirbelsäulengymnastik / Turnhalle Gymnasium Anna Sophianeum 

 Dienstag von 16:30 – 17:30 Uhr und von 17:45 – 18:45 Uhr  
 Donnerstag von 18:45 – 19:45 Uhr  

Übungsleiterin für REHA – Sport: Heike Sievert, Tel.: 05352 / 2044 
Reha–Sport für Herz- u. Kreislauferkrankungen /Haus der Vereine 
mit Anwesenheit eines Arztes, Übungsleiter: Heinz Schnabel Tel. 907185 

 Montag von 14:30 – 15:30 Uhr und von 15:45 – 16:45 Uhr 

__________________________________________________ 
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16. 
16. 
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_______________________________________________ 

 

Seniorenkaffeenachmittag: Jeden 2. Montag 15:00 – 17:00 Uhr. Lei-

tung: Anette Heiser 05352 8323 

MS-Gruppe: Jeden 3. Mittwoch im Monat 15:00 – 17:00 Uhr. Leitung: Ma-

ria Kretschmer, 05352 3643 oder 0160 2302508 

Jugendrotkreuz: Jeden Freitag 17:00 – 19:00 Uhr ab 6 bis 27 Jahren. Lei-

tung: Matthias Baake, 0170 3102219, Matthias.Baake@drk-schoeningen.de 

Gruppe der Aktiven: Jeden 2. Donnerstag 18:30 – ca. 20:30 Uhr ab 16 

Jahren Leitung: Jutta Hötling, 0151 21711090, Jutta.Hoetling@drk-schoenin-

gen.de 

  

Blutspendetermine und Erste-Hilfe-Kurse: 

 

Termine werden noch bekanntgegeben. 

 

 

DRK-Zentrum Schöningen 

Moltkestraße 29 

info@drk-schoeningen.de 

www.drk-schoeningen.de 

Stv. Vorsitzende 
Anette Heiser 05352 8323 
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Die Rätselseite (Lösung auf Seite 21)
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Das Lied der Vögel 

 

 

 
Wir Vögel haben‘s wahrlich gut, 

Wir fliegen, hüpfen, singen. 

Wir singen frisch und wohlgemut, 

Das Wald und Feld erklingen. 

Wir sind gesund und sorgenfrei, 

Und finden, was uns schmecket; 

Wohin wir fliegen, wo‘s auch sei, 

Ist unser Tisch gedecket. 

Ist unser Tagewerk vollbracht, 

Dann zieh‘n wir in die Bäume, 

Wir ruhen still und sanft die Nacht 

Und haben süße Träume. 

Und weckt uns früh der Sonnenschein, 

Dann schwingen wir‘s Gefieder, 

Wir fliegen in die Welt hinein 

Und singen unsre Lieder 

 
 

von Hoffmann von Fallersleben (*1798 †1874) 
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                              …das Gesunde liefern wir 

 

 

 

 

 

 

                    Vollkornbäckerei Sartorius 
                   K.-D. Strauß + K. Kaleske OHG 

Marienstraße 1, 38364 Schöningen, 05352 / 4719 
 

Konditorei mit Ladencafé – Naturkostwaren – Lieferservice – 
Gesamtsortiment 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
               
 

Geschäftsführer Florian Stein 

Elmstraße 8, 38364 Schöningen 

    05352 / 907222 Mail:  

        Mail: service@pflegezentrum-am-elm.de 

                                             Web: www.pflegezentrum-am-elm.de 
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Sommer-Rezepte von Henriette Davidis  

Am 3. April vor 149 Jahren starb Henriette Davidis, die wohl bekann-

teste Kochbuch-Autorin Deutschlands. Sie hat uns wundervolle Rezepte 

hinterlassen. 
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Auflösung von Seite 17: 
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Neuapostolische Kirche, Gemeinde Schöningen,  

Danziger Straße 1 - Gottesdienst: Sonntag 10:00 Uhr   
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  Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinden    
 

 

Clus Kirche Schöningen und St. Andreas Esbeck 
Pfarrer: Georg Meyer 

 
Pfarrbüro Clus: Helmstedter Str. 22, Tel: 05352 1860, info@clus-kirche.de, geöffnet 

Dienstag 15-17 Uhr und Donnerstag 10-12 Uhr 

Pfarrbüro Esbeck: geöffnet Donnerstag 15-17 Uhr, Hauptstr. 8a, Tel: 2476 

 

Das Herzstück unseres Gemeindelebens sind unsere Gottesdienste: 

 

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr in Esbeck und um  
10:30 Uhr in der Clus Kirche 

 

Regelmäßige Termine 
Clus:  

Frauenhilfe: letzter Mittwoch im Monat 15 Uhr  

Bastelkreis: dritter Montag im Monat 15 Uhr 

Besuchsdienst: letzter Mittwoch im Monat 17 Uhr  

Gemeindefrühstück: 7.8., 11.9., 9.10., jeweils Donnerstag 9 Uhr 

 

Esbeck:  

Spielenachmittag für Senioren: dritter Donnerstag im Monat 15 Uhr 

Frauenkreis: zweiter Mittwoch im Monat 18:30 Uhr 

Männerkreis: dritter Mittwoch im Monat 19 Uhr 

Gemeindefrühstück: Termine bitte erfragen, jeweils 9 Uhr 
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RÖMISCH - KATHOLISCHE 

 
Pastor Piotr Matlok, Anna-Sophien-Str. 5, Tel.: 05352/2377 
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr 

 

 
 
 
Frauengemeinschaft 
Am 2. Mittwoch im Monat  

um 15 Uhr 

 

 

 

 
 

 

 

 

Heilige Messe 
Sonntag um 9.00 Uhr / 11.00 Uhr (14-tägiger Wechsel) 

Freitag   um 9.00 Uhr 

 
Rosenkranzgebet am Mittwoch um 14.30 Uhr für den Weltfrieden. 

Aktuelles erfahren Sie in unserem Schaukasten vor der Kirche oder 

im monatlichem Pfarrbrief, der hinten in der Kirche ausliegt. 
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EVANGELISCH – LUTHERISCHE 

Pfarrer Frank Barche, Pfarrbüro Beguinenstraße 3 b, 
Tel. 05352/ 4764    

Öffnungszeiten: 
Dienstag 17.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 

Kirchenbüro: Klosterfreiheit 9c, Tel. 05352/4776 - Fax 4775 
Öffnungszeiten: 

Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 
www.vincenz-lorenz.de 

 
Wechselnder Gottesdienst 
St. Vincenz – 10.00 Uhr – St. Lorenz – 10.00 Uhr  

 

Jeden Dienstag um 18.30 Uhr Gospelchor im Gemeindehaus St. 

Vincenz 

 

Jeden Mittwoch um 10.30 Uhr Marktandacht in St. Vincenz  

 

Jeden zweiten Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr Frauenhilfe 

 

Jeden vierten Mittwoch im Monat um 16.30 Uhr Meditativer Tanz im 

Gemeindehaus St. Vincenz 

 

Jeden vierten Mittwoch im Monat Frauen gemeinsam unterwegs 

um 18.00 Uhr im Gemeindehaus St. Vincenz 

 

Jeden Donnerstag probt um 19.00 Uhr Kantorei im Gemeindehaus 

St. Vincenz 
 

Jeden Freitag um 11.00 Uhr Wochenschlussandacht in St. Lorenz 

 

NEU: Gemeindefrühstück jeden dritten Mittwoch im Monat um  

9.00 Uhr im Gemeindehaus St. Vincenz. 
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EVANGELISCH – FREIKIRCHLICHE GEMEINDE 

Helmstedter Straße 10 
 Pastor: Moritz Allersmeier, 05352/ 1570  

office@Christuskirche-Schoeningen.de 
www.christuskirche-schoeningen.de 

 
Unser Seniorentreff geht im Juli und August in die Sommerpause. 

Unser nächster Seniorentreff findet 17. September um 15 Uhr statt, wie ge-

wohnt mit einem kurzweiligen Programm mit Geschichten und Gedichten, Lie-

dern und Sitztänzen. Auch das Klönen bei Kaffee und selbstgebackenem Ku-

chen kommt dabei nicht zu kurz. 
 

Auch unser Tanzkreis geht im Juli in die Sommerpause. Die nächsten Treffen 

des Tanzkreises finden am 29. August und am 12. und 26. September statt. 

Herzlich eingeladen sind alle Senioren, die Spaß daran haben, sich zu bewegen. 

Wir bieten überwiegend Tänze im Sitzen an, die Reaktion, Ausdauer und Koor-

dinationsvermögen steigern. Im frohen Miteinander wollen wir  

die Beweglichkeit erhalten und verbessern. 

 

Auch beim Nachfolger unseres Alphakurses, zu Alpha 2.0, ist jeder in unserer 
Christuskirche herzlich willkommen.  

Hier werden Themen des Glaubens aufgeschlüsselt – in offener Runde, bei ei-

nem gemütlichen Frühstück, im respektvollen Austausch und vielleicht heißer 

Diskussion.  

Sie können zuhören und Ihre Fragen und Gedanken mit anderen teilen – ganz 

wie es Ihnen gefällt. Die Termine sind jeweils am letzten Samstag im Monat 
um 10 Uhr.  

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Alle Interessierten können sich über E-Mail oder Telefon (s.o.) im Ge-

meindebüro anmelden: pastor@christuskirche-schoeningen.de 

An jedem Sonntag um 10:00 Uhr  
laden wir herzlich zum 

 Gottesdienst ein. 
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Seniorenfahrt 2025 
 
 

 
 
Am 20. und 21. Mai fand unsere diesjährige Ausflugs-

fahrt statt. An beiden Tagen fuhr jeweils ein Bus über 

die Wasserburg Westerburg mit einem kleinen Zwi-

schenstopp dort und der Gelegenheit zur Besichtigung 

des Burghofs und der wunderschönen Außenanlagen. 

Dann ging es weiter nach Berklingen zum „Singenden 

Wirt“.  Das bunte Programm mit Mittagessen, Kaffee 

und Kuchen und viel Spaß und Musik mit dem singenden Wirt kam gut 

an und hat für beste Unterhaltung gesorgt.  

Beide Busse waren leider nur spärlich besetzt, so dass wir zu der Ent-

scheidung gekommen sind, im nächsten Jahr nur noch einen Reisetag 

mit nur einem Bus anzubieten. 

 

 

Terminankündigung für den Seniorenspielplatz: 
 

16. August 2025 1. Tag Sommerwettkämpfe 
6. September 2025 2. Tag Sommerwettkämpfe 
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Schöninger Geschichte 

 
Ein Beitrag von 

Stefan Radloff, 

 der freundlicherweise gestattet hat, seine Facebook-Beiträge auf der Seite 

„Bürger für Schöningen“ auch im Seniorenbüttel zu veröffentlichen. 

 

 Schöninger Straßennamen - Das Dichterviertel 

Die erste und längste Straße, die das Schriftsteller und Dichterviertel ab-

grenzte oder besser in das Viertel hinein führte, war die Eichendorff-

straße. Am 7. November 1954 erhielt die Straße, die von der Elmstraße 

nach Norden abzweigt und damals neu angelegt wurde, zu Ehren von Jo-

sef Freiherr von Eichendorff den Namen des Dichters. Ebenso verhält es 

sich mit dem gesamten „Dichterviertel". Alle Straßen erhielten am 7. 

November 1954 ihre Namen.  
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Abseits 
 

Es ist so still; die Heide liegt 

Im warmen Mittagssonnenstrahle, 

Ein rosenroter Schimmer fliegt 

Um ihre alten Gräbermale; 

Die Kräuter blühn; der Heideduft 

Steigt in die blaue Sommerluft. 

 

Laufkäfer hasten durchs Gesträuch 

In ihren goldnen Panzerröckchen, 

Die Bienen hängen Zweig um Zweig 

Sich an der Edelheide Glöckchen, 

Die Vögel schwirren aus dem Kraut - 

Die Luft ist voller Lerchenlaut. 

 

Ein halbverfallen niedrig Haus 

Steht einsam hier und sonnbeschienen; 

Der Kätner lehnt zur Tür hinaus, 

Behaglich blinzelnd nach den Bienen; 

Sein Junge auf dem Stein davor 

Schnitzt Pfeifen sich aus Kälberrohr. 

 

Kaum zittert durch die Mittagsruh 

Ein Schlag der Dorfuhr, der entfernten; 

Dem Alten fällt die Wimper zu, 

Er träumt von seinen Honigernten. 

- Kein Klang der aufgeregten Zeit 

Drang noch in diese Einsamkeit. 

 
Theodor Storm (1817 - 1888), Hans Theodor Woldsen Storm, deutscher Jurist,  

Dichter und Novellist 
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Hobby ist gesund 

Leider gibt es bei uns viele Vereine wie den Schöninger 

Spielmannszug und die Offlebener Blaumeisen nicht mehr. 

Hier ein Beitrag aus vergangener Zeit, als sich noch sehr 

viele Menschen in Musikgruppen zusammenfanden. 

Mit Trommeln und Pfeifen durch unser Kohlerevier (BKB Mitteilungen 1958) 

Kürzlich lasen wir in den Tages-

zeitungen, dass unser Kollege 

Rudi Löhr von der Bauabteilung 

für seine Verdienste als Ausbil-

der des Schöninger Kreisspiel-

mannszuges der Freiwilligen 

Feuerwehr zum Ehrenvorsit-

zenden gewählt wurde. Wir ha-

ben Rudi Löhr gebeten, in un-

serer Artikelserie "Hobby ist 

gesund" über sein Steckenpferd einige Ausführungen zu machen. Hier 

folgt sein Bericht: 'Ist es nicht auch ein Hobby, wenn sich Gleichgesinnte 

zusammenfinden, und mit Trommeln und Pfeifen die Freizeit zu gestal-

ten? Die Saison der Spielleute beginnt meist mit dem ersten Mai, dem 

Feiertag der Werktätigen. Bergmanns-, Sport-, Schützen-, Schul-, Feuer-

wehr- und sonstige Feste folgen im Laufe des Sommers und immer sind 

die Spielleute dabei, um mit munteren Weisen zur Ausgestaltung sol-

cher Veranstaltungen beizutragen. Aber wer hat wohl als Außenstehen-

der sich schon einmal Gedanken darüber gemacht, welcher Idealismus 

und wie viel Zeitaufwand erforderlich sind, bevor ein Spielmannszug 

seine Klänge darbietungsreif gemacht hat? Da wird - insbesondere im 
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Winterhalbjahr - allwöchentlich ein oder zweimal (vielfach in ungeheiz-

ten Räumen) geübt. Takt für Takt und Teil für Teil werden einstudiert, 

bis ein neuer Marsch vortragsreif ist.  

Mit Spannung geht es der Uraufführung entgegen, die im allgemeinen 

vor den Mitgliedern der Vereine oder Verbände, denen die Spielmanns-

züge angeschlossen sind, über die Bühne geht. Und wenn aus dem Bei-

fall der Zuhörer zu erkennen ist, dass das große Werk gelungen ist, dann 

hat jeder einzelne Spielmann die Genugtuung, dass mit großem Fleiß 

das gesteckte Ziel erreicht wurde. Mit besten Vorsätzen und großen 

Hoffnungen ziehen viele Spielmannszüge der verschiedensten Vereine 

und Organisationen im Mai jeden Jahres zu dem seit 1954 stattfinden-

den Treffen niedersächsischer Spielmannszüge, dass jeweils mit einem 

Wettstreit verbunden ist. In diesem Jahr findet das Treffen, zu dem etwa 

50 Spielmannszüge erwartet werden, am 17. und 18. Mai in Königslutter 

statt. Auch die Bergmannsspielmannszüge aus Helmstedt, Wolsdorf und 

Neu Büddenstedt sowie der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr 

Schöningen, dessen Spielleute zumeist Belegschaftsmitglieder der BKB 

sind, werden teilnehmen. Und was ein Häkchen werden will krümmt 

sich beizeiten. Auch der Schöninger Nachwuchsspielmannszug (60 Jun-

gen im Alter von 8 bis 15 Jahren), der bereits Proben seines Könnens in 

Helmstedt, Schöningen und mehreren Dörfern unseres Werksbereichs 

abgelegt hat und zu dem einige Lehrlinge der Lehrwerkstatt sowie zum 

größten Teil Kinder unserer Belegschaftsmitglieder gehören, wird in Kö-

nigslutter wieder vertreten sein. In zehn Leistungsklassen -darunter 

auch eine Hörner und eine Fanfarenklasse- wird gespielt. Alte erfahrene 

Spielleute und Musiker beurteilen die Leistungen der einzelnen Spiel-

mannszüge. Die Wertung erfolgt nach den Wettstreitbedingungen der 

im Herbst 1957 gegründeten Spielmannszugvereinigung Niedersachsen, 

der sich bisher 40 Spielmannszüge, darunter auch die Bergmanns Spiel-

mannszüge Helmstedt und Neu Büddenstedt, angeschlossen haben. Fol-

gende Rubriken sind für die Wertung maßgebend: Übernahme der In-

strumente, Haltung, Reinheit der Flöten, (Hörner, Fanfaren), Reinheit 

der Trommeln, Zusammenspiel, Schwierigkeit des Marsches, Ausführung 
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des Marsches, Tempo, Abnahme der Instrumente, Gesamteindruck. In 

jeder dieser Rubriken sind 10 Punkte erreichbar. Gewertet wird ein Spiel 

auf dem Marsch und ein zweites auf der Bühne. Insgesamt sind somit 

200 Punkte möglich, aber es gibt nicht nur Plus-, sondern unter Umstän-

den auch Minuspunkte, so z.B. wenn ein Spielmann einen Trommelstock 

oder die Flöte fallen lässt. Wenn er darüber hinaus versucht, das Instru-

ment wieder aufzuheben, werden weitere zwei Punkte abgezogen. Des-

gleichen gibt es Punktabzüge, wenn beim Über- oder Abnehmen der In-

strumente "nachgekleckert" wird, ferner beim Nachschlagen oder Nach-

blasen nach dem Abreißen und so weiter. Es ist also auch bei solch ei-

nem Wettstreit nicht alles Gold, was glänzt. Die Wertung der Tambour-

majore erfolgt gesondert, jedoch nach ähnlichen Richtlinien. Wenn der 

Spielmannszug nicht ge-

nau auf seine Zeichen 

reagiert oder das vorge-

schriebene Tempo nicht 

eingehalten wird, wenn 

er nicht innerhalb eines 

gesetzten Zeitraumes 

nach dem Beginn- bzw. 

Haltzeichen an- bzw. ab-

reißt, so werden auch 

dem Tambourmajor die 

so wenig beliebten Mi-

nuspunkte angekreidet.  

Zweck und Ziel dieser Treffen sind Förderung der Kameradschaft und 

Steigerung der Leistungen. Zweifellos werden diese Ziele auch erreicht, 

denn von Jahr zu Jahr sind die Darbietungen besser geworden. Das re-

sultiert wohl daraus, dass die Sieger der Wettstreite sich mit großem Ei-

fer bemühen, die erreichte Position im nächsten Wettstreit zu halten, 

während die anderen Züge sich natürlich das Ziel setzen, dem Vorjahres-

sieger das Nachsehen zu geben. Über 100 km (auf eigene Rechnung) le-

gen die Spielmannszüge zum Teil zurück, um bei solchen Treffen dabei 
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zu sein. Man muss einmal selbst Zuschauer gewesen sein, um sich einen 

Begriff machen zu können, welch buntes Bild sich darbietet, wenn die 

teilnehmenden Spielmannszüge zum vereinbarten Zeitpunkt im Stern-

marsch zum Empfangsplatz kommen und dort nach der Begrüßung 

durch den Gastgeber ein gemeinsames Spiel durchführen. Bergmänner, 

Turner, Schützen, Feuerwehrleute, Angehörige von Jugendorganisatio-

nen und so weiter stehen in ihren schmucken Trachten zugweise bunt 

durcheinander und musizieren mit großer Begeisterung auf ihren für 

diesen Tag natürlich auf Hochglanz geputzten Instrumenten. Das ist ihr 

Hobby. Wir wünschen allen Spielmannszügen im Revier auch in der 

kommenden Saison recht viele Erfolge. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Apollo-Optik  Öffnungszeiten: 

 

Niedernstraße 15 Montag-Freitag    9 Uhr bis 18 Uhr 

 

38364 Schöningen Samstag                9 Uhr bis 13 Uhr 
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  Kleine (unnütze) Weisheiten 

 
- Der erste Unternehmer, der seinen Mitarbeitern Samstag und Sonntag 

frei gab, um mehr Freizeit mit ihren Autos verbringen zu können, war 

der Industriemagnat Henry Ford. Erst hierdurch entstand die Idee des 

freien Wochenendes. 

 

- Die TV-Moderatorin Sonja Zietlow ist ausgebildete Pilotin bei der Luft-

hansa, wo sie bis 1993 als Erste Offizierin eine Boeing 737 durch die 

Luft steuerte. 

 

- Wusstest Du, dass das das Gehirn unnötige Informationen automatisch 

ignoriert? Genau wie das zweite „das“ im ersten Satz. 

 

- In Japan ist es üblich, während des Jobs zu schlafen. Da dies ein Zei-

chen harter Arbeit ist, stellen sich manche Leute schlafend, um einen 

guten Eindruck zu machen. 

 

- Die Firma Carglass heißt in England Autoglass. 

 

- Schnabeltiere werden mit Zähnen geboren und verlieren sie, wenn sie 

erwachsen werden.  

 

- Der vierte Schornstein der Titanic war eine Attrappe, damit das Schiff 

äußerlich nicht hinter der Konkurrenz zurückstand. 

 

- Im US-Bundestaat Maryland ist es verboten, einen Löwen mit ins Kino 

zu nehmen.  

 

- Menschen, Affen und Koalas sind die einzigen Lebewesen mit einem 

individuellen Fingerabdruck.  

 

- Das Herz eines Blauwals ist so groß wie ein Kleinwagen. 

 

- Karotten waren nicht immer orange — sie waren einst lila oder gelb. 
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Sprechzeiten Bürgerdienste 
Montag 08:00 – 12:00 Uhr  
Dienstag                      08:00 – 12:00 Uhr 
 14:00 – 16:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag                 08:00 – 12:00 Uhr 
 14:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 
 
 
 
 

Sprechzeiten der sonstigen Ämter 
Montag und Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr       
  14:00 – 18:00 Uhr 
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr 
 
An Feiertagen bitte die aktuellen Öffnungszeiten der Homepage entnehmen. 

 

Neues Rathaus Erdgeschoss: 
Fachbereich Bürgerdienste  
Leitung: Zimmer 4 
Tel. 05352/ 512 -147 
 
Bürgerbüro Tel. 05352/ 512–157; 
05352/ 512–145; 05352/ 512-144;  
An-, Ab- und Ummeldungen, Personalausweise, Reisepässe,  
Wohngeldanträge, Rundfunkgebührenbefreiung, Fundbüro 
Zimmer 9/10 Tel. 05352/512–263; 512-142; 512-163 
Jugend, Schule und Kindergärten, Senioren 
 

Standesamt   
Zimmer 1/2 Tel. 05352/ 512-141; 05352/ 512-241 
Trauungen, Kirchenaustritte, Sterbefälle 
 
 

Was erledige ich wo? 
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Dienstbereich Ordnungswesen 
Zimmer 5/6 Tel. 05352/512-151; 512-155; 512-152 
Feuerwehr, Katastrophenschutz, Asylangelegenheiten, Ordnungswesen, 
Straßenverkehrsangelegenheiten 
 
Zimmer 8 Tel. 05352/512- 246 
Gewerbe- und Gaststättenrecht 
 
Neues Rathaus Obergeschoss: 
Bürgermeister, Zimmer 23 Tel. 05352/ 512-120 
Geschäftsbereichsleiter II  
Vorzimmer 22 Tel. 05352/ 512–121 
 

Geschäftsbereichsleiter I Zimmer 29  
(Allgemeiner Vertreter) 
Tel. 05352/ 512 – 125 
(FB Bürgerdienste, Verwaltungssteuerung u. Service, IKZ) 
 
Zimmer 30 und 31 Tel. 05352/ 512– 196; 512- 150  
Stadtmarketing, City-Management, Kultur, Fremdenverkehr, 
Städtepartnerschaften und Wirtschaftsförderung, Sport 
 
 

Zimmer 32 Tel. 05352/ 512-127 Verwaltungssteuerung 
 

Altes Rathaus 1. Obergeschoss:  
Fachbereich Bauwesen 
Leitung: Zimmer 12 Tel. 05352/ 512–119 
Sonderaufgaben, ÖPNV 
Altes Rathaus 2. Obergeschoss: 
Zimmer 20 Tel. 05352/ 512–158 
Seniorenbeirat 
Zimmer 22 Tel. 05352/ 512–160  
Finanzmanagement  
Zimmer 26 Tel. 05352/512- 170  
Finanzmanagement, Stadtkasse 
Zimmer 21 Tel. 05352/ 512-133 Steuerwesen Gewerbe-, Grund- und 
Hundesteuer, Straßenreinigung, Abwasser 
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Diverse Sprechzeiten 
 

 
 

 Versichertenältester Deutsche Rentenversicherung 
Werner Stute, Telefon: 05351 / 37025 (ab 16:00Uhr) 
Ort: Jugendfreizeitzentrum (JFZ) Schloss Schöningen 
Zeit: 1. und 3. Donnerstag im Monat, 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr  

 

 Versichertenältester Deutsche Rentenversicherung  
Knappschaft Bahn-See: Udo Deja, Telefon: 05351 / 41358 
Email: udo.deja@web.de 
Termine nach Vereinbarung 

 IG Metall VW 
Fragen zur IG Metall, Gewerkschaftsthemen 
Telefon mobil: 0152 54574609 
Email: bjoern.grunwald@volkswagen.de oder  
bjoern.grunwald@gmail.de 

 Sozialverband Deutschland  
Ort: SoVD-Sozialberatungszentrum Schuhstraße 6, 38350 Helmstedt.  
Termine zur persönlichen Beratung können unter der Telefonnummer 
05351/ 7779 vereinbart werden. 
Zeit: Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 

 Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen 
Ilonka Bachmann 
Seniorenstützpunkt Helmstedt, Markt 11 
Sprechzeiten: Di. bis Do. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, Do. 13:00  
bis 16:00 Uhr. Tel. 05351 / 523 66 75 und Mobil 0170 3833049 
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Diakonische Gesellschaft Wohnen und Pflege Clus, Natascha  
Hoheisel, Helmstedter Str. 24 
Ehrenamtskoordination der Ev. Stiftung Clus, Josephine Lemke,  

Helmstedter Straße 24 

AWO OV Schöningen, Berthold Kirchmann, Berliner Platz 7 
AWO Sozialstation Schöningen, Heinrich-Jasper-Str. 6 
AWO OV Esbeck, Alversdorfer Straße 21 
AWO- Pflegenotaufnahme, Tel. 0800/7070117 
CDU-Stadtverband, Hans-Joachim Rehkuh, Alte Kirchstraße 7 
Deutsches Rotes Kreuz, Anette Heiser, Tel. 05352 8323 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Vincenz, Niedernstraße 47 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Lorenz, Klosterfreiheit 9c 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Clus, Helmstedter Straße 22 
Ev.-freikirchl. Christuskirche, Helmstedter Straße 10 
Kath. Kirchengem. St. Marien, Anna-Sophien-Straße 5 
Männerturnverein Schöningen, Heinz Schnabel, Annabergstraße 29 
Sozialverband Schöningen, Sigrid Kubath, Siedlungsstr. 2,  
38387 Söllingen OT Twieflingen 
SPD Ortsverein, Jan Fricke, Bismarckstraße 22 
Turnclub Schöningen, Fred Gronde, Königsberger Straße 6 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  

                                                                                             Mit Herz und Kompetenz im    

                               Einsatz für den Menschen 
 
 

 
   Wir stützen uns auf über 20 Jahre Erfahrung 

im Dienst für Kranke, Familien und Senioren 
 

 

 

Vertragspartner 
aller gesetzlichen 
Kranken- und 
Pflegekassen. 
Die Sorge um 
unsere Patienten 
und das 
persönliche 
Gespräch stehen 
bei uns im 
Vordergrund.  
Sprechen Sie uns 
an: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sozialstation Schöningen 
des AWO- Kreisverbandes Helmstedt e.V. 

Häusliche Krankenpflege 

Heinrich-Jasper-Str.6 38364 Schöningen- Tel. 05352/ 90 99 99

www.villbrandt@awo-sozialstation.de  Fax. 05352/ 90 99 97 


